Gemeinsam die Schöpfung feiern

Ökumenisches Forum der christlichen Kirchen in der Steiermark

Eröffnung
1) Orgelspiel 
begleitet den Einzug der kirchlichen Repräsentanten, die im Altarraum Platz nehmen.
2) Eröffnungslied: Herr, deine Güt´ ist unbegrenzt (GL 289,1-2)
3) Liturgische Eröffnung und Begrüßung
Psalmodie
4) Psalmenlitanei über die Schöpfung:

Gemeinsamer Ruf: Laudate omnes gentes (Taizé)
Sprecher (1): 
In der Natur ahne ich, dass es einen Gott gibt, der das alles erschaffen hat!

Vorbeter (2):

Die Himmel rühmen die Herrlichkeit Gottes,

vom Werk seiner Hände kündet das Firmament.

Ein Tag sagt es dem andern, eine Nacht tut es der andern kund,

ohne Worte und ohne Reden, unhörbar bleibt ihre Stimme.

(aus Psalm 19)
Alle:
 Laudate omnes gentes

Sprecher (1): 
Angesichts der Unendlichkeit des Weltalls frage ich mich: 
Wer bin ich eigentlich? Hab ich einen Platz in diesem Kosmos? 

Vorbeter (2):
Seh ich den Himmel, das Werk deiner Finger,

Mond und Sterne, die du befestigt:

Was ist der Mensch, dass du an ihn denkst,

des Menschen Kind, dass du dich seiner annimmst?“ 
(aus Psalm 8)

Wie groß sind deine Werke, o Herr, wie tief deine Gedanken!

Ein Mensch ohne Einsicht erkennt das nicht,

ein Tor kann es nicht verstehen.

Herr, du bist der Höchste, du bleibst auf ewig.“ 
(aus Psalm 92)

Alle:
 Laudate omnes gentes

Sprecher (1): 
Du bist der Schöpfer dieser schönen gewaltigen Welt!  Halleluja!  
Vorbeter (2):
„Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen: Woher kommt mir Hilfe?

Meine Hilfe kommt vom Herrn, 

der Himmel und Erde gemacht hat.

Er lässt deinen Fuß nicht wanken; Er, der dich behütet, schläft nicht.“ 

(aus: Psalm 121)

Alle:
Laudate omnes gentes

Sprecher (1): 
Deine Schöpfung ist schön und gewaltig, sie setzt uns in Erstaunen ob ihrer Schönheit und erschreckt uns, weil sie auch zerstört. 

Vorbeter (2):
Herr, unser Herrscher, wie gewaltig ist dein Name auf der ganzen Erde;
über den Himmel breitest du deinen Hoheit aus. (Psalm 8)

Die Stimme des Herrn sprüht flammendes Feuer,

die Stimme des Herrn lässt die Wüste beben,

Die Stimme des Herrn wirbelt Eichen empor,

sie reißt ganze Wälder kahl. 
(aus Psalm 29)

Alle: 
Laudate omnes gentes

Sprecher (1): 
Wir leben in deiner Schöpfung und vertrauen, dass Du ihr einen Sinn eingewurzelt hast. Überschwemmungen und Dürre, Stürme und Kälte, auch sie gehören zu deiner Schöpfung. Wie können wir das verstehen? 

(Vorbeter (2):
Lobet den Herrn, ihr auf der Erde,

ihr Seeungeheuer und all ihr Tiefen,

Feuer und Hagel, Schnee und Nebel, 

du Sturmwind, der sein Wort vollzieht,

ihr Berge und all ich Hügel,
ihr Fruchtbäume und alle Zedern,

ihr wilden Tiere und alles Vieh. 

(aus Psalm 148)
Alle:
 Laudate omnes gentes

Sprecher (1): 
Wenn ich in die Weite des Horizontes blicke, dann weitet sich meine Seele. 
Ich sehe mich satt an deiner Schönheit.
Vorbeter (2):
Herr, deine Güte reicht, so weit der Himmel ist, 
deine Treue, so weit die Wolken ziehn.

Deine Gerechtigkeit steht wie die Berge Gottes,

deine Urteile sind tief wie das Meer;

Herr, du hilfst Menschen und Tieren.
(aus Psalm 36)

5) Stille
Feier des Wortes Gottes
6) Ruf vor dem Evangelium: 

(Irisches) Halleluja (Kinderchor / Gemeinde / Orgel)

7) Evangelium: 
Lesung aus dem Evangelium nach Lukas: 
Lk 13,1-9
Zu dieser Zeit kamen einige Leute zu Jesus 
und berichteten ihm von den Galiläern, 

die Pilatus beim Opfern umbringen ließ, 

sodass sich ihr Blut mit dem ihrer Opfertiere vermischte.  

Da sagte er zu ihnen: 

Meint ihr, dass nur diese Galiläer Sünder waren, 

weil das mit ihnen geschehen ist, 
alle anderen Galiläer aber nicht?  

Nein, im Gegenteil: 
Ihr alle werdet genauso umkommen, 

wenn ihr euch nicht bekehrt.  

Oder jene achtzehn Menschen, 

die beim Einsturz des Turms von Schiloach erschlagen wurden 
- meint ihr, dass nur sie Schuld auf sich geladen hatten, 

alle anderen Einwohner von Jerusalem aber nicht?  

Nein, im Gegenteil: 
Ihr alle werdet genauso umkommen, 

wenn ihr euch nicht bekehrt.  

Und er erzählte ihnen dieses Gleichnis: 
Ein Mann hatte in seinem Weinberg einen Feigenbaum; 
und als er kam und nachsah, ob er Früchte trug, 

fand er keine.  

Da sagte er zu seinem Weingärtner: 

Jetzt komme ich schon drei Jahre 

und sehe nach, ob dieser Feigenbaum Früchte trägt, 
und finde nichts. 
Hau ihn um! 
Was soll er weiter dem Boden seine Kraft nehmen?  

Der Weingärtner erwiderte: 

Herr, lass ihn dieses Jahr noch stehen; 
ich will den Boden um ihn herum aufgraben und düngen. 
Vielleicht trägt er doch noch Früchte; 
wenn nicht, dann lass ihn umhauen. 
Halleluja (wiederholen)
8) Predigt: 

9) Musik: 

Lied: Chor: Gott hat uns die Erde als Lebensraum gegeben

Oder:  Orgel
Gebetsteil

10) Bitte um Umkehr und Beistand:

Liedruf: 
Sende deinen Geist aus und das Antlitz der Erde  wird neu. (GL 253)

(1)
Gepriesen seist Du, Gott ewiger Vater,


Schöpfer und Bewahrer der Welt:

Du sorgst Dich um deine gefährdete Schöpfung


und hörst nicht auf, Leben zu stiften, auch wo wir es verderben.


Wecke uns auf und hilf uns, deine Schöpfung zu bewahren.
Alle: Sende deinen Geist aus und das Antlitz der Erde  wird neu. (GL 253)
(2)
Gepriesen seist Du, Gott ewiger Vater,


Schöpfer und Bewahrer der Welt:

Du schaffst eine Welt, in der Regen uns erfrischt und die Luft uns belebt.


Dein Werk ist bestaunenswert.

Weite unseren Blick und stärke unseren Geist, damit wir uns mit Klugheit und Unerschrockenheit für die Erhaltung der Natur einsetzen.

Alle:  Sende deinen Geist aus und das Antlitz der Erde  wird neu. (GL 253)

(3)
Gepriesen seist Du, Jesus Christus,


Sohn des Vaters und unser Bruder:

Du kennst unsere Schwäche und unsere Versuchung zur Trägheit.


In unsere zerrissene Welt hast Du deinen Frieden hineingestiftet.


Du stehst uns bei, um in deinem Geist unsere Welt zu gestalten. 

Alle: Sende deinen Geist aus und das Antlitz der Erde  wird neu. (GL 253)

(4)
Gepriesen seist Du, Jesus Christus,


Sohn des Vaters und unser Erlöser:

Du rufst uns dir zu folgen und an dem Reich Gottes mitzuwirken.


Bekehre uns und stärke uns, 


damit wir Früchte bringen für das Reich Gottes. 

Alle: Sende deinen Geist aus und das Antlitz der Erde  wird neu. (GL 253)

(5)
Gepriesen seist Du, Gott Heiliger Geist,


du Lebensspender:

Du erweckst mitten unter uns Menschen


um für die Erhaltung der Schöpfung einzutreten.


Erwecke auch uns und entfache in uns die Leidenschaft 

für die Bewahrung der Schöpfung Gottes.

Alle: Sende deinen Geist aus und das Antlitz der Erde  wird neu. (GL 253)

(6)
Gepriesen seist Du, Gott Heiliger Geist,


Feuer Gottes, das uns reinigt und begeistert:

Du treibst uns an, das Leben der Natur zu erhalten und zu gestalten.


Schaffe in uns ein neues Herz, damit wir dem Leben in Fülle dienen können.

Alle: Sende deinen Geist aus und das Antlitz der Erde  wird neu. (GL 253)

11) Zeichenhandlung: Auf das Leben trinken
Die Mitfeiernden werden eingeladen aus den Bänken herauszutreten und sich in kleinen Gruppen zu versammeln. Es wird ihnen ein Glas Wein oder ein Glas Traubensaft gereicht. 

Sie werden eingeladen, auf die Erhaltung des Lebens als Geschenk Gottes zu trinken.

Alle werden ermutigt einen Tost auszusprechen und gemeinsam zu trinken.

12) Vaterunser

Einladung zum gemeinsamen Beten
Segen

13) Segensbitte:

Gott der Herr beschenke uns mit seinem Segen,
damit wir Frucht bringen können in unserem Alltag. 

Sein Segen begleite unser Denken und Tun,

und ermutige uns, das Leben der Menschen, der Tiere und der Schöpfung zu schützen.

So segne und behüte uns der gnädige und barmherzige Gott

der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

14) Abschluss

Alle werden zur Agape eingeladen.
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